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Sonntag, den 16. November 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Poſtkonferenz hat in den letzten 
Tagen mehrere Plenarſitzungen gehalten, da nunmehr 
von den Kommiſſionen die Berichte vorliegen. — Die 
Berathungen über das Bundespreßgeſetz find, wie von 
verſchiedenen Seiten gemeldet wird, jetzt ins Stocken 
gerathen. — Preußen 9) und Oeſterreich follen der 
Poſtkonferenz eine gemeinſame Vorlage dahin gemacht 
haben, daß der bisherige Betrag für Beförderung der 
Zeitungen durch die Poſt von 25 Proc. des Koſten— 
preiſes auf 50 Proc, erhöht und ein Minimalſatz von 
1. Thlr. 10 Sgr., ein Maximalſatz von 5 Thlr. an⸗ 
zunehmen ſei. Wenn demnach z. B. ein Blatt am 
Orte des Erſcheinens jährlich 1 Thlr. 10 Sgr. koſtet, 
würde daſſelbe außerhalb mit der Poſt 2 Thlr. 20 Sgr. 
koſten, ein Preis, welcher eine völlige Vernichtung 
mancher Blätter herbeiführen muß. — Die Unterhand- 
lungen mit Belgien wegen Erneuerung des September— 
vertrages oder wegen Abſchluß eines neuen Vertrages 
werden ſorgfältigſt fortgeſetzt. — Die Circularſchreiben 
der preußiſchen Regierung mit Kündigung des Zoll⸗ 
vereines ſind ergangen. 

Breslau. Das Conſiſtorium für Schleſien ſoll 
dieſer Tage an ſämmtliche Superintendenten der Pro- 
vinz eine Zuſchrift erlaſſen haben, wie Zeugniſſe von 
katholiſchen Diſſidenten und freigemeindlichen Predigern 
ferner keine Gültigkeit mehr haben ſollen. 

Köln. Dort ſind im Laufe eines Jahres nicht 
weniger als drei neue Klöſter entſtanden. 

Hannover. Der König war nach den letzten 

Nachrichten in einem äußerſt geſchwächten Zuftande. 

Frankfurt a. M. In der Bundestagsſitzung 
vom 7. d. M. wurden vom handelspolitiſchen Aus⸗ 
ſchuß die Arbeiten der Kommiſſion der einberufenen 
Sachverſtändigen der Bundesverſammlung vorgelegt, 
welche beſchloß, den deutſchen Bundesregierungen die— 
ſelben mitzutheilen und ſie zu Erklärungen über das 
Reſultat jener Kommiſſions-Verhandlungen aufzufor⸗ 


dern. 
worden. 
Baiern. In der erſten Kammer iſt in dieſen 
Tagen abermals das Notariatsgeſetz zur Berathung 
gekommen. 


Es iſt dabei eine Friſt von 4 Wochen geſetzt 


Dänemark. 

In Kopenhagen iſt eine engliſche Erklärung ein⸗ 
gelaufen, welche gegen die Einverleibung Schleswigs 
in Dänemark proteſtirend, zu gleicher Zeit dazu auf⸗ 
fordert, dem billigen Verlangen der deutſchen Groß⸗ 
mächte in Bezug auf Holſtein baldigſt zu entſprechen. 
— Die Miniſter von Bardenfleth und Madvig 
ſollen ihre Entlaſſung eingereicht haben. 


Großbritannien und Irland. 

Die Lord-Mayorsfeier iſt am 10. Nov. unter den 
üblichen altfränkiſchen Ceremonien vor ſich gegangen. 
Die Themſe, ſowie die Straßen, durch welche ſich der 
Zug bewegte, boten ein ſehr lebhaftes Bild dar. — 
Am Morgen deſſelben Tages iſt Koſſuth nach Birming⸗ 
ham abgereiſt, wo er übernachtet hat und am 11. in 
Mancheſter angelangt iſt. — Die engliſche Regierung 
hat einen Proteſt gegen die Intervention der deutſchen 
Großſtaaten in die Hamburger Verfaſſungsfrage beim 
Bundestage eingelegt. — Der unterſeeiſche Telegraph 
iſt am 13. Nov, dem Publikum zur Benützung über⸗ 
wieſen worden. : 


Franz. Republik. 8 

Gegenſtand der Debatte iſt eine Rede des Pra- 
ſidenten Louis Napoleon an feine Offiziere, in 
welcher er ſich ſehr entſchieden und in einem Tone 
ausſpricht, daß es ſcheint, als werde er ſich nicht ohne 
hartnäckigen Widerſtand vom Präſidentenſtuhle ver⸗ 
drängen laſſen. In der Nationalverſammlung iſt bis 
jetzt noch nichts paſſirt, was für uns intereſſant wäre. 


Amerika. \ 05 


Der Krieg in Südamerika iſt nun ernſtlich aus⸗ 
gebrochen. Urquiza und die Braſilianer ſcheinen ſich 


vereinigt zu haben. Soviel iſt gewiß, daß der ar⸗ 
gentiniſche General Oribe 6000 Pferde, feine Ba⸗ 
gage und die Artillerie einer feiner Diviſionen ver⸗ 
loren hat, ohne daß ein Schuß gefallen war. Der 
franzöſiſche und engliſche Admiral, welche vor Buenos 
Ayres vor Anker liegen und den La Plataſtrom be- 
herrſchen, haben erklärt, ſich jeder Einmiſchung ent⸗ 
halten zu wollen. In Buenos Ayres herrſchte pani- 
ſcher Schrecken und das dortige Papiergeld fiel ſo, daß 
400 Papierdollars für 100 Golddollars gezahlt wurden. 


fiche 

Görlitz, 12. Nov. Heute Mittag zwei Uhr 
wurde der Oberlauſitzer Kommunal⸗Landtag geſchloſſen, 
nachdem die Berathung aller Vorlagen vollendet wor⸗ 
den war. Außer der Grundſteuer-Angelegenheit iſt die 
wichtigſte Verhandlung geweſen, über die Errichtung 
einer Brandverſicherungs- Societät für die Oberlauſitz 
unter ſtändiſcher Garantie. Das Statut iſt zu Stande 
gebracht worden, ſoll recht bald der Staatsregierung 
zur Genehmigung vorgelegt werden, und dann wird die 
Societät, welche als ein dringendes Bedürfniß aner⸗ 
kannt wird, ins Leben treten. b 


Görlitz, 15. November. (Perſonalnachrichten.) Der 
Generallieutenant v. Stößer, Kommandeur der dritten 
Diviſion, hat das Kommando der neunten Diviſion, und 
der etatsmäßige Stabsoffizier im Garde-Jägerbataillon 
Major v. Holwede das des fünften Jägerbataillons er- 
halten. — Für den 9. Bezirk des Lübbener Kreiſes wurde 
Kaufmann Clausnitzer zu Straupitz Schiedsmann; Ci⸗ 
vil⸗Supernumerar Lück wurde Bureauaſſiſtent zu Sorauz 
Aktuar Gerlach zu Zielenzig kam in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Kottbus; Hilfsbote 
Dunzer kam als Bote und Exekutor nach Kottbus 
und Bote und Exekutor Herrmann als ſolcher nach 
Sorau. — Die Poſtexpedition in Neuzelle ward 
dem Poſterpediteurgehilfen J. F. J. Pfaff übertragen. 


Görlitz, 15. November. So eben geht uns der 
dreizehnte Jahresbericht des oberlauſitziſchen Vereins 
zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder zu. Wir 
ſehen aus demſelben mit Vergnügen, daß dieſer Verein 
immer mehr an Feſtigkeit gewinnt und die öffentliche 

Wohlthätigkeit bei Unterſtützung der Zwecke des Vereines 
nicht ermattet iſt. In der Anſtalt ſelbſt werden gegen⸗ 
wärtig 24 Kinder verpflegt und zum Guten angelei⸗ 
tet durch Unterricht und Ueberwachung. Laut voriger 
Rechnung war ein Beſtand von 230 Thlr. 16 Sgr. 
2 Pf. verblieben. Die Einnahme dieſes Jahres be⸗ 
trug im Ganzen 2026 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. Dar⸗ 
unter ſind 252 Thlr. 15 Sgr. von den Landſtänden 
der, Oberlauſitz und 100 Thlr. Ertrag einer dom 
Frauenvereine zu Görlitz veranſtalteten Lotterie. Er⸗ 


* 


ziehungskoſten⸗Beiträge wurden vom königl. Kreis⸗ 
gerichte zu Görlitz vorſchußweiſe, ferner vom Magi⸗ 
ſtrate zu Görlitz für vier Knaben mit 114 Thlr., 
von der Gemeinde Gruna für zwei Knaben mit 37 
Thlr. 15 Sgr. und von der Gemeinde Nieder-Zodel, 
dem dortigen Dominium und einem Gaſtwirthe da⸗ 
ſelbſt zuſammen mit 13 Thlr. geleiſtet. Ein Legat 
von 500 Thlr. hat der verſtorbene Kommerzienrath 
Gevers, ferner 300 Thlr. die Aachen-Münchener 
Feuerſocietät aus ihrem Dispoſitionsfonds unter Ver⸗ 
mittelung des Hauptagenten Lieutenant Ohle hier⸗ 
ſelbſt geſchenkt. Tit. II. weiſt an baaren, zur augen⸗ 
blicklichen Verwendung für die Zöglinge überwieſenen 
Geldgeſchenken 16 Thlr. nach. Der Arbeitsextrag der 
Knaben (Tit. IV.) ſtellte ſich auf 5 Thlr. 16 Sgr., 
der Ertrag des Grundſtückes auf 40 Thlr. 15 Sgr. 
heraus. Insgemein wurden 3 Thlr. 29 Sgr. ein⸗ 
genommen. Außerdem erhielt der Verein für die 
Kinder Geſchenke an Kleidern ꝛc. Da die Ausgabe 
nur die Höhe von 1866 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. er⸗ 
reichte, blieb ein Beſtand von 159 Thlr. 29 Sgr. 
6 Pf. Das Vermögen des Vereines überhaupt zeigt 
einen Nachweis von 1586 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. 


Kottbus. Vom 13. bis 21. November werden 
dort wieder Schwurgerichtsverhandlungen ſtattfinden. 
Die meiſten Rechtsfälle ſind wiederum dritte und. 
vierte, darunter mehrere gewaltſame Diebſtähle. 


Ein heimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitzung vom 14. November. 


Abweſend die Herren: Knauth, Fiſcher, Dob⸗ 
ſchall, F. Schmidt, Hecker, F. Zimmermann: 

1) Der Gemeinderath beſchließt, die ohne Ent⸗ 
ſchuldigung ausbleibenden Gemeindeverordneten mit 
15 Sgr. Strafe zu belegen, bis die Kommiſſion zur 
Berathung der Geſchäftsordnung dieſen Gegenſtand 
in nähere Erwägung gezogen hat. Der Magiſtrat 
wird erſucht, die Strafe zur Armenkaſſe einzuziehen. — 
2) Die Berathungsgegenſtände werden zwei volle Tage 
vor der Sitzung dem Gemeinderathe durch Currende 
bekannt gemacht; dem Publikum kommen dieſelben 
durch die Donnerstagsnummer des Görlitzer Anzeigers 
zur Kenntniß. — 3) Die Geſchäftsordnung der frühes 
ren Stadtverordneten bleibt geltend bis zur Berathung 
einer neuen Geſchäftsordnung des Gemeinderathes. — 
4) Der Antrag zur Klageanſtellung gegen den Guts⸗ 
beſitzer Lehmann in Biesnitz wird genehmigt. — 
5) Gegen die ſäumigen Pachtgeldreſtanten kann Klage 
erhoben werden. — 6) Gegen die Aufſtellung einer 
Laterne in der von der Friedrich -Wilhelmsſtraße nach 
dem Mühlwege führenden Straße iſt nichts einzuwen⸗ 
den. — 7) Es wird die Aufſtellung jedoch nur einer 
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Laterne an dem am Weberthore gelegenen Platze ge⸗ 


nehmigt. — 8) Die für nächſtes Jahr erforderlichen 
60 Stück Nummerſteine für den Friedhof ſind im 
Wege der Submiſſion zu beſchaffen. — 9) Die Zah⸗ 
lung der vom Häusler Hoffmann in Penzighammer 
reſtirenden 11 Thlr. 22 Sgr. iſt ſelbigem zu erlaſſen. — 
10) Der Gemeinderath genehmigt den Zuſchlag bei 
dem Verkauf der Dreikeil-Wieſen an Herrn Lüders 
für das Gebot von 80 Thlr. — 11) Das Geſuch 
des Lehrers Dutſchke, die Schulden des emerit. 
Lehrers Schmidt zu tilgen, kann übereinſtimmend mit 
dem Antrage des Magiſtrats nicht bewilligt werden. — 
12) Der Mehrbedarf von 15 Klaftern Holz und 8 
Klaftern Torf zur Beheizung der Waiſen- und Zwangs- 
arbeitanſtalt pro 1851 wird bewilligt, dabei das Ge⸗ 
ſuch an den Magiſtrat geſtellt, eine genaue Ermitte⸗ 
lung des Bedarfs an Heizungsmaterial in den ver⸗ 
ſchiedenen Schulanſtalten bewerkſtelligen zu laſſen und 
dem Gemeinderath das Reſultat mitzutheilen. — 13) Der 
Gemeinderath erklärt ſich für die Zuſchlagsertheilung, 
betreffend die Maurerarbeiten bei dem Bau eines 
Packhofſchuppens, an den mindeſtfordernden Maurer: 
meiſter Joachim. — 14) Apitz ſch jun. erklärt ſich 
einverſtanden, die Beleuchtungs-, Schreibmaterialien-, 
überhaupt Bureaukoſten ꝛc. für den früheren Ent⸗ 
ſchädigungsbedarf vorläufig zu beſchaffen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Conrad. Döring. Dienel f 


Görlitz, 12. November. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter; Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und 
zur Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schmidt. 

1) Die Knaben Auguſt Franke, Gebrüder Oswald 
und Hermann Stürze von hier, welche am 12. Auguſt d. 
J. bei der Wittwe Hentſchel in Girbigsdorf drei junge 
Hunde aus der Hundehütte entwendet haben, wurden in 
Folge ihres Zugeſtändniſſes und nach Ausſage der Zeugen 
eines Diebſtahls mit Unterſcheidungsvermögen für ſchuldig 
erklaͤrt, und nach den §§ 216. und 340. ein Jeder zu 2 
Tagen Gefängnig, nebſt den Koſten verurtheilt. 

2) Der Häusler Ferdinand Lange aus Pfaffendorf, 
Laubaner Kreiſes, wurde am 21. September bei einer Holz⸗ 
entwendung von dem Revierförſter Häßler J. betroffen und 
gab ſich, gefragt, wer er ſei, den Namen Voigt. Er wurde 
des Gebrauchs eines ihm nicht zukommenden Namens für 
ſchuldig befunden und zu 2 Thlr. Geldbuße oder 1 Tag 
Gefaͤngniß, ſowie in die Koſten verurtheilt. 0 

3) Der Hausbeſitzer und Zimmermann Karl Gottlieb 
Petri von hier, noch nicht beſtraft, welcher zugeſtändlich 
am 26. September bei dem Horndrechslermeiſter Röhl, 
hierſelbſt aus einer unverſchloſſenen Kammer 4 Gelenk⸗ 
puppen, 1 Puppenkopf und 1 Tabakskopf, im Werthe von 
20 Sgr., entwendet hat, wurde eines Diebſtahls unter 
mildernden Umſtänden für ſchuldig erkannt und nach § 216. 
zu 14 Tagen Gefängniß, nicht minder in die Koſten verurtheilt. 

4) Die Dienſtmagd Chriſtiane Liebig aus Mühlbock 
iſt des Gebrauchs eines falſchen Namens angeklagt. Ange⸗ 
klagte, welche am 11. Juli bei einer Holzentwendung von 
dem Hilfsjäger Enders aus Neuhammer betroffen wurde 
und ſich auf Befragen den Namen Berger beilegte, wurde 
auf Grund der Zeugenauslaſſung des Gebrauchs eines 


falſchen Namens für ſchuldig erachtet und zu 2 Thlr. Geld⸗ 
buße oder 1 Tag Gefängniß, desgleichen in die Koſten 
verurtheilt. 8 * 

5) Der Scholz Karl Günzel aus Zentendorf iſt we⸗ 
gen Entwendung einer grünen kiefernen Stange, im Werthe 
von 1 Sgr. 6 Pf., angeklagt. Der nicht erſchienene An⸗ 
Brac wurde auf Ausſage des Unterförſter Unger aus 

rand, des vierten Holzdiebſtahls für ſchuldig erklärt und 
zu 4 Wochen Gefaäͤngniß, Verluſt der Nationalkokarde, end⸗ 
lich in die Koſten verurtheilt. 

6) Der Fabrikarbeiter Johann Traugott Werner von 
hier, ſchon wegen Diebſtahl und thätlicher Widerſetzlichkeit 
gegen die Obrigkeit beſtraft, iſt angeklagt, ſeinen Arbeits⸗ 
herren Wirth und Hentſchel aus einer Lampe etwa um 
6 Pf. Oel entwendet zu haben. Der nicht erſchienene 
Angeklagte wurde des einfachen Diebſtahls für ſchuldig er⸗ 
kannt und zu 2 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Entäußerung 
der bürgerlichen Chrenrechte, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht, 
auch in die Koſten verurtheilt. 

7) Der Weber Chriſtian Gabriel Schöbel aus Eibau 


im Königreich Sachſen ſteht wegen Betrugs unter Anklage. 


Angeklagter kam am 24. Oktober d. J. Abends in der 
fünften Stunde in den Laden des Kaufmanns Jakob Mei⸗ 
rovski hierſelbſt, behandelte und kaufte eine Twine um 
12 Thlr. 15 Sgr., frug den Verkäufer, ob er Zwanziger 
mit 1 Sgr. Agio annehme, und zog ſich deu Uebergieher 
an. Da er nicht Zahlung bei ſich hatte, verlangte er, man 
ſolle einen Ladendiener mit ihm in den Gaſthof zum Strauß 
gehen laſſen, wo er ſein Geld habe. Nachdem er bald nach 
der Ankunft daſelbſt dem Laufburſchen Finger Waldſchlöß⸗ 
chen vorgeſetzt und zum Trinken genöthigt hatte, entfernte 


ſich Angeklagter ſtillſchweigend, wurde jedoch auf dem Bahn⸗ 


hofe kurz vor der Abfahrt des Bahnzuges getroffen und 
verhaftet. Er wurde des Betrugs für ſchuldig erachtet und 
nach § 242. des Strafgeſetzes zu 4 Monaten Gefängniß, 
100 Thlr. Geldbuße oder noch 2 Monaten Gefängniß mehr, 
Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, zu⸗ 
gleich in die Koſten verurtheilt. SE 


Görlitz, 14. November. Adam's „Poſtillon 
von Lonjumegu“, eine der lieblichſten und melodieen⸗ 
reichſten Opern unſerer Zeit, wurde uns geſtern vor⸗ 
geführt. Sie iſt eine derjenigen Opern, deren Sang⸗ 
weiſen ſich über alle Länder ſchnell verbreitet haben 
— der ſchlagendſte Beweis für ihre Vortrefflichkeit. 
Eine ſolche bekannte und auch der hieſigen Bevölke⸗ 
rung keineswegs fremde Oper verdient die ſorgfäl⸗ 
tigſte, beſtvorbereitete Aufführung, und dies kann 
man von der geſtrigen nicht ſagen. Herr Voß (Po⸗ 
ſtillon) hat ſich geſchickt genug aus der Schlinge ge= 
zogen und wäre er vom Muſikdirigenten Herrn Schulz 
und dem Orcheſter nur einigermaßen unterſtützt wor⸗ 
den, ſo würde es ihm leicht geworden ſein, durch 
ſein gewandtes Spiel das zu erſetzen, was er als 
Sänger nicht mehr zu geben im Stande iſt. Fräulein 
Meyer war in ihrer Partie als Magdalene faſt 
immer einen Viertelton zu tief; es muß dieſer Sän— 
gerin eine Erholung von ihrem ſie vor einiger Zeit 
befallenen Unwohlſein gegönnt werden — denn bei 
fortgeſetztem Gebrauche ihres kränkelnden Singorganes 
geht die Sängerin zu Grunde und das Publikum 
entbehrt jeden Genuſſes, auf den es mit Recht An⸗ 
ſpruch machen kann. Was Fräulein Meyer bei un⸗ 
geſchwächter Geſundheit leiſten kann, haben wir im 


vorigen Jahre in der Vorſtellung des Don Juan ge 
hört; wir glauben demnach die Künſtlerin nicht ver- 
letzen zu konnen, wenn wir ſie auch heute öffentlich 
auf die Wirkung ihres Geſanges in ihrem eigenen 
Intereſſe und dem Intereſſe der Kunſt aufmerkſam 
machen. Herr Pohl war alles — nur kein Mar⸗ 
quis de Corey, der am Hofe Ludwig's XV. lebt. 
Für dergleichen Rollen, die eine gemeſſene Haltung, 
die feinen Weltton und den geſuchten Anſtand der 


höchſten Kreiſe, die eine gewiſſe zierliche Grandezza 


erfordern, gehört ein anderer Ton, eine andere Hal⸗ 
tung, eine ganz andere Weiſe der Körperbewegungen, 
als Herrn Pohl möglich erſcheint. Herr Pohl iſt 
vortrefflich als heiterer Landwehrmann, allerliebſt als 
Jägerburſche im ſchwarzen Peter, überhaupt in lau⸗ 
nigen Rollen, aber um für die Zirkel der feinen 
Welt zu wirken, muß er ſich eines viel ſorgfältigeren 
Studiums befleißigen. Herr Grahl war ein guter 
Schmied Biju und hielt ſich von allen Uebertreibun⸗ 
gen fern, wofür ihm hier unſere beſte Anerkennung 
werde. Das niedliche Terzett im dritten Akte: „Ge: 
hängt! gehängt! ꝛc.“ ging unter ſeiner Mitwirkung 
ganz gut. Was ſollen wir aber von dem Dirigenten 
Herrn Schulz ſagen? Er war kein kommandi⸗ 
render General, der ſeine Truppen zuſammenzuhalten 
verſtand; überall gaben dieſe Blößen, zeigten durch⸗ 
brochene Linien und retirirten oft in größter Unord⸗ 
nung. Noch einmal müſſen wir Herrn Keller recht 
dringend daran mahnen, daß die Proben mit großem 
Fleiße abgehalten werden. Die Muſikſtücke müſſen, 
wenn fie nicht zuſammengehen, auf den Proben wie⸗ 
derholt und ſo lange geübt werden, bis Sänger und 
Orcheſter mehr und mehr ein Ganzes bilden. Wir 
werden daher es vorziehen, wöchentlich lieber nur 
eine Oper, aber dieſe den Kräften des Perſonals an⸗ 
gemeſſen ausgeführt zu hören, als deren zwei nicht 
gründlich einſtudirte. Herr Direktor Keller wird ſich 
dadurch nicht allein das Publikum zu dem aufrichtig⸗ 
ſten Danke verpflichten, ſondern auch ſeiner Kaſſe die 
beſten Dienſte erweiſen. Er wiederhole z. B. den 
Freiſchütz nach einigen ſorgfältigen Proben und es 
wird ihm nicht an Beſuch fehlen. Es iſt traurig, 
daß unſere Orcheſterkräfte durch einen Ball, wie ge⸗ 
ſtern, ſo geſchwächt werden können — aber man muß 
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dieſem Uebelſtande ſoviel als möglich Rechnung tra⸗ 
gen. Große und gute Tonwerke dulden einmal keine 
Verminderung des Orcheſters, wie geſtern — wo ger 
gen Ende der Oper eine bedeutende Abnahme des 
Muſtkerperſonals zu bemerken war! 


Görlitz, 15. November. In der geſtrigen nicht- 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderathes wurden zu 
Stadträthen gewählt die Herren: Apotheker Struve, 
Leinweber A. Müller, Kaufmann Oettel, Fabrikant 
C. Geißler, Partikulier Lieutenant Martini, Apo⸗ 
theker Mitſcher, geh. Ober-Juſtizrath Starke, 
Tuchappreteur Döring, Kaufmann Hecker. 


Görlitz, 14. Nov. Heute hielt der Gemeinde⸗ 
rath ſeine zweite öffentliche Sitzung. Abermals be: 
merkte man mit Freude den ernſten und würdigen 
Gang der Verhandlungen und die dadurch bedingte 
Schnelligkeit derſelben. Am Schluſſe war vertrauliche 
Sitzung. Die Tagesordnung war die Wahl der un— 
beſoldeten Stadträthe. — Die Kirchengemeinde-Ord⸗ 
nung für Görlitz kann, wie man äußerlich Hört, noch 
immer nicht die Genehmigung des hochwürdigen Con— 
ſiſtoriums zu Breslau gewinnen. Die Vertreter der 
hieſigen Kirchgemeinde widerſtreben jedem Zuſatze, der 
die Union irgendwie zu ſtören geeignet wäre. 


Görlitz, 14. Nov. Heute bei dem Frühzuge der 
ſächſiſchen Bahn ereignete ſich folgendes Unerhörte. 
Ein Paſſagier ſtürzte ſich während der Fahrt aus dem 
Fenſter des Coupees, fiel die Doſſirung des Bahn⸗ 
dammes hinab und entſprang, als ein Bahnwärter 
herbeieilte, geſund und munter über die Felder. — Zu 
den Tageslügen, auf die man ſich jetzt in den Früh: 
ſtücksſtuben mit großem Eifer legt, gehört die von einem 
liſtigen Betruge, welchen man an einem hieſigen Bür⸗ 
ger mittelſt eines goldenen Stockknopfes begangen habe. 
Auch ſpukt das Geſpenſt in der Krebsgaſſe noch immer 
in den Köpfen der Abenteuerluſtigen, und ſoll auch 
wirklich etwas Wahres daran fein, daß der alte Bi- 
ſchof an der Peterskirche alle Tage Mittags Schlag 
12 Uhr drei Mal mit dem Kopfe nickt und ſich für 
die neue Mütze bedankt — nur muß man mit dem 
erſten Schlage Zwölf da ſein, ſonſt iſt es zu ſpät. 


. Publikati 
Diebſtahls- Anzeige. 


16492] 


ons blatt. 


Am 9. d. M. iſt im Kretſcham zu Rauſchwalde ein ſchwarzer, langhaariger Pelz, mit grünem, 
ſchwarzgeblumtem Ueberzuge und von demſelben Stoffe überzogenen Knöpfen, nebſt einer kurzen Tabaks⸗ 
pfeife von ſchwarzem Horn, eben ſolcher Spitze mit 2 weißen Knöpfen und mit weißem Kopf mit einer 
ſchwarzen männlichen Figur, worunter der Name „Schiller“, und Meſſingbeſchlage, ſowie einem gelbz 


ledernen Tabaksbeutel, entwendet worden. 
i Görlitz, den 14. November 1851. 


Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 


Der Magiftrat, Polizei-Verwaltung. 


» 
{ 


a | | = u 


6a? Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. ** 
& In der Zeit vom 2. zum 6, d. M. iſt aus einem hieſigen Haufe ein eh von grauem Euch) 
mit Meſſingknöpfen, mit großem Kragen von dunklerem Tuche und mit roher Futterleinwand gefüttert, 
durch Einbruch entwendet worden, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 
Görlitz, den 12. November 1851. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


16491 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. ü 
Als geſtohlen ſind angezeigt worden: eine genähte Taſche, erehaden® eine ſchwarze Pelzkrauſe 
mit ſchwarzen Bändern, ein Paar graubaumwollene gewirkte Handſchuhe, ein halbes wollenes Tuch und 
einen Hausſchlüſſel; eine ſogen. Strohtaſche mit einem Paar baumwollenen Handſchuhen. Vor dem 
Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 13. Nov. 1851. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 


[6422] Bienen t m at 
Den Ortsrichtern ſämmtlicher Stadt- und Mitleidenheits⸗ Dorfſchaften wird hiermit in G 
gebracht, daß ſie, in Betreff der im laufenden Jahre ſich in ihren Kommunen etwa ereigneten Brand⸗ 
oder Wetterſchaͤden, ihre Steuererlaß-Liquidationen oder Negativ-Atteſte ſpäteſtens bis zum letzten 
November d. J. einzureichen haben, widrigenfalls angenommen werden wird, als wollten die Dam⸗ 
nifikaten ſich ihrer Anſprüche auf Entſchädigung begeben; jedenfalls aber bleiben die Ortsrichter bei 

unterlaſſener Einreichung der 1 den Beſchädigten erſatzpflichtig. 
Görlitz, den 11. November 1851. Die Stadthauptkaſſe. 


[5864] 2 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 

Das zu Görlitz No. 587, belegene Haus, deſſen Beſitztitel auf Karl Gottlieb Bartſch lautet, 
welches aber durch Vertrag vom 20. September 1849 an Wilhelm Auguſt Gäbler verkauft iſt, fol 
an ordentlicher Gerichtsitelle am 17. Januar 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, meiftbietend geklaut 

werden. Der Hypothekenſchein und die Taxe, nach welcher es auf 2574 Thlr. 20 Sgr. geſchätzt iſt, 
ſind im III. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Termine werden die unbekannten Renlprätendenten? u 2 
meidung der Präkluſion vorgeladen. . 


16474] Nothwendiger Verkauf beim Kreisgericht zu Görlitz. 

Das dem Johann Gottlieb Kreutzer gehörige, gerichtlich auf 536 Thlr. 15 Sgr. age 
Haus No. 522. zu Görlitz fol in dem auf den 17. Februar k. J., von 11 Uhr Vormittags ab, 
unſerem Gerichtslokal anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Sypotigtenfiieih : 
find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 

Die für die Woche vom 15. bis zum 20. Dezember anberaumte Schwurgerichts⸗ zung muß 
verſchoben werden. Die Bekanntmachung der neuen Sitzung wird ſpäter erfolgen. [6585] 
Görlitz, den 13. November 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[6506] Auktion. Montag, den 17. d., von 9 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. Mobiliar, Haustath, 
— um 11 Uhr 1 gold. e 1 Repetiruhr, einige Tauſend Cigarren ꝛc. 
Gürthler, Aut a 
[6507] = e Dinstag, den 18. d., von 9 Uhr, Juͤdengaſſe No. 257. Es 
kommen 54 Zentner zur Verſteigerung. Gürthler, Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. SE 7 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16501] Für die Theilnahme bei der Wesen des Tuchfabrikanten Karl SU Es 
Sie Dinterbliebenen zz 


Simon unfern innigſten Dank. 


— 1512 — 


16512] Heut früh um 8 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden, 
was ich meinen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzeige. 
Görlitz, den 15. November 1851. Herrmann, Juſtizrath. 


L06540 Friſchen fließenden aſtrach. Caviar, Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch, roh und gekocht, Holſteiner Schinken, geräucherten Lachs, 
Straßburger Paſteten, Kieler Sprotten Ken und 1 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


16510] Für Schnupfer empfiehlt 
echten Natchitoches 
Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


A Eine Drehrolle mittlerer Größe fteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Stein⸗ 
weg No 


6480] Ein großer Hund, gut als Wächter, iſt zu verkaufen. Näheres 
= it in „Stadt Breslau“ zu erfahren. 
16475] Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Wirthſchaftswagen iſt zu verkaufen 


und ſteht in dem Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ zur Anſicht bereit. Näheres iſt beim 
Schmied Kreuziger (Steinweg) zu erfahren. 


R en Fri 1 an Zitronen empfing und empfiehlt, 
100 Stu 


die Selitaleft 15 ll. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[6513] Von der Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes 
Mode⸗ Schnittwaaren⸗ Lager. 


Wilhelm Gerſchel, Obermarkt No. 125., frühere Stadt Berlin. 
[6428] Von heute ab giebt es wieder ganz gutes friſches Lagerbier bei 
e, den 13. November 1851. Hoffmann in Hennersdorf. 


7 15792] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 7 . 
ö Silberne rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene | 


Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrhs ꝛc. find. in Medaille 
1843. Schachteln u d zu haben bei 1845. 
Wilh. Stock in Görlitz, obere Neißſtraße No. 352. 5 


[6472] Ein gut gerittenes, 6%, Jahr altes, militärfrommes, geſundes und hübſches Pferd ſteht in 
der Kahle billig zum Verkauf. Näheres Demianiplatz No. 431., 3. Etage. 


Friſch bereitete Schwefelſeife gegen Hautausſchläge und Flechten, 
marmorirte wohlriechende Cocosſeife, in Stücken von 1 Se an, 
Moſchusſeife, [6481] 
Creme d’aman des ameres (weiche Mandelſeife), 
Stangenpommaden in verſchiedenen Gerüchen, Formen und Farben, das Stück von 1Y, Sgr. an, 
ae die Toiletten-Seifen- und Parfümerie-Fabrik von Karl Mohr, 
b Obermarkt No. 19., Kloſtergaſſen⸗ Ecke. g 
Echten Jamaica⸗ Num, 
. a 0 Bae 119 
; einſte Pun un 
Biſchof⸗Eſſenz 
up bei i Hoge Qualität Ern 


Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


© 
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51 Friſche Holſteiner und Natives⸗Auſtern empfing und 
ei hlt 5 dem Bemerken, daß von jetzt an Ma drei 
Ma friſche eingehen 
Die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


n Für Kunstfreunde. 


Kiß' Amazone, Fanny Cheaumont, Hermann, Titian, da Vinzi, ale 
er als Statuen in Grin-Bronce, empfing und Demet als etwas Neues 


Joſeph Berliner. 


[6488] Ein großer eiſerner Kochofen ſteht billig zu verkaufen in No. 590. bei der Nikolaikirche. 2 


16479] Für reine weiße Scheerhaare zahle ich 1 Thlr. 10 Sgr. pro Zentner. Auch ſuche ich einen 
Mann, der dieſelben für mich gegen angemeſſene Vergütigung beſorgt. 
Guben, den 12. November 1851. Ern ſt Pay 6. 


Mühl Einige Klaftern 1 trockenes Birkenholz werden zu kaufen geſuc 
Mühlweg No. 805., 2. Etage. 


12372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 

16402] Ein maſſives Haus in einer belebten Straße hieſigen Orts, welches in Bezug ſeiner 

roßen Räumlichkeit ſich zu jedem Geſchäft eignet, vorzüglich aber für einen Bäcker oder Flei⸗ 

E ee 75 paſſend ſein dürfte, ſoll ortsveränderungshalber für den feſten Preis von ‚4800 ale 

verkauft werden. Näheres in der Erped. d. Bl. 


16487] Beachtenswerth. 


Wer ein ländliches Grundſtück mit 30 Morgen Ländereien und einem bedeutenden Mherdehätze 
1 


für 00 Thaler 
eee will, erfährt daR BG in der . — d. . 
He) Soon lese 


bo 05 Lokal- Beränderung, | 
Mein Geſchäftslokal befindet ſich jezt beim Bäcker⸗ 

meiſter Herrn Eiffler am Obermarkt. 
©. ’Pfäffie, SUN 


[6432] Laden Ag — — 
Mit dem Nene e Tage eröffne ich Kränzelgaſſe No. 368. meinen neu eingerichteten Verkaufsladen, 
was ich meinen geehrten Kunden in der Stadt und Umgegend mit der Bitte bekannt mache, mich mit 
ihren gütigen Aufträgen zu bechten, und verſpreche bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 
Julius Hermann Oßwald, Strumpfwaarenfabrikant. 


] N [6502] Diejenigen, welche dem 2. Theile meines Lehrkurſus (welcher den 
Tanzunterricht. 24. d. M. beginnt und wofür 2 Thlr. 15 Sgr. Honorar entrichtet wird) 


beitreten wollen, können zur Vorübung ſchon den 14. d. M., Abends 7 Uhr, im Societätsſaale eintreten. 
Hochachtungsvoll ergebenſt A. EKleditzsch, Tanzlehrer, Kränzelgaſſe No, 374. 


1 


— BAM = 


16514] Einem geehrten Publikum erlauben wir uns die vorläufige Anzeige zu machen, daß wir mit 
dem 24. November c. ein a 


Damen Garderobe Magazin I 


unter der Firma: „Webel & Reichelt“, Brüderſtraße No. 14. im Haufe der Madame Senf errichten. 
Durch direkte Verbindungen mit größeren Städten iſt es uns möglich, ſtets das Neueſte und Geſchmach⸗ 
vollſte zu bieten, ſowie es unſer eifrigſtes Beſtreben fein wird, das uns zu ſchenkende Vertrauen durch 
ſtrengſte Reellität, gediegenſte Arbeit und billigſte Preiſe zu rechtfertigen. 


Webel & Reichelt. 


16497] Ein ordentliches Dienſtmädchen, welches in der Küche etwas Beſcheid weiß, wird zum 
1. Januar k. J. geſucht Jakobsſtraße No. 839. parterre rechts. 8 


[6503] Ein noch militairfreier und mit guten Atteſten verſehener junger Menſch fucht zu Neujahr 
ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande als Kutſcher oder Pferdeknecht, und hat der⸗ 
ſelbe bei einer Herrſchaft ſchon 5 Jahr als Pferdeknecht gedient. Näheres in der Exped. d. Bl. 


16505] Zur Wartung von Kindern, und zwar täglich von früh 9 bis 12, Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr, wird ein Mädchen aus der Stadt, in dem Alter von 14 bis 16 Jahren, geſucht. 
Näheres Brunnenſtraße No. 470. 


16484] Ein Regenſchirm wurde in den Läuben unterm goldenen Baum gefunden und kann gegen 
Erſtattung der Koſten in der Exped. d. Bl. abgeholt werden. 
185498] Auf dem Buttermarkte wurde am Donnerstage ein Regenſchirm, mit roth⸗ und blauſtrei⸗ 
figem Ueberzuge und weißbeinernem Griffe, ſtehen gelaſſen und wird um deſſen Rückgabe bei dem Ziegel⸗ 


decker Roitſch, Kloſtergaſſe No. 35., gegen eine Belohnung gebeten. 

[6489] Bei dem letzten Konzert des Muſtkvereins iſt in der Garderobe der Reſſource ein Gummi⸗ 
Schuh verloren gegangen, um deſſen Abgabe in der Exped. d. Bl. freundlichſt gebeten wird. 

[6508] In dem Haufe Obermarkt No. 106. iſt eine moͤblirte Stube an eine oder zwei Perſonen 

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i 
16509] Eine freundliche Wohnung, beſtehend in zwei durch einander gehenden Zimmern, lichter Küche 
und übrigem Zubehör, iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen und den 1. Januar oder 1. April 1852 
zu beziehen und in der Erped. d. Bl. zu erfahren. a 
16477] Demianiplatz No. 443 a. iſt von Neujahr 1852 ab die zweite Etage zu vermiethen. 

[6476] Eine Stube mit Möbels iſt ſofort zu beziehen am Weberthor No. 407, 

[6461] Die Jagd⸗Intereſſenten des Görlitzer Jagd-Reviers werden zur Beſprechung auf künftige 
Mittwoch den 19. November 1851, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem hieſigen Societäts-Gebäude höflichſt eingeladen. 

Görlitz, den 12. November 1851. 


16494] Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 18. November, Abends 8 Uhr, Abend⸗Verſammlung des Gewerbevereins und der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung. Vortrag: Herr Apotheker Stadtrath Struve über Telegraphie. 


N [6500] Morgen (Montag), den 17. Nov., ladet früh um 10 Uhr zum Wellfleiſch und 
> Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein a 


— — W. Fricke in der „Kugel“. 
SEE 16495] Dinstag, den 18. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Abends zur 
— J. Diener, Roſengaſſenecke. 
16496] Dinstag, den 18. November, ladet früh zum Wellfleiſch und Nachmittags zur 
2 uleriebenf ein verw. Opitz in der Karpfe. 
— —ññññ ̃ᷣ ͤ —ß——é—v ͤUÜ—I—AU—ji.xßxßůXrv æ Cůꝛůꝛů3·3sßÜðꝛ . ͤßX—3ꝛů3˖L'——.:C...—. ̃ — — —u—y¾— nn 


Hierzu eine Beilage. 


2 Frage te DB: 135. des Gorützer 2 


Sonntag, den 16. November 1851. e 12 


ru 4 art Armani 4 ee 


16483] Heil Soli den 16, ſowie ra Ben 17. 1, Sosehhih) wird bei mir das Kirmeßfeſt 
ori, wobei mit guten Speiſen und Getränken, ſowie vollſtimmiger Tanzmuſik aufwarten wird 


Büchner in der „Grünen Tanne“ zu Neu⸗Krauſcha, 


! Theater- Repertoire. 18 
Sonngag, den 16 ‚Nov. Vietorine, oder: Guter Rath kommt über Nacht. range in 
5 Akten von Seribe, überſetzt von Sehring, 
Done, ve 17. Nov.? Guten Morgen, Herr Fischer! Vaudeville⸗Burleske in 1 Akt von W. 
Friedrich. Vorher auf Verlangen zum eee Die Liebe im Eckhauſe. Luſtſpiel 
in 2 Akten von Cos mar. = Joseph Keller. 


16486]. Die ſchon über Jahr und Tag in. meinen Gemüſegarten⸗Anlagen wahrgenommenen Necke⸗ 
reien, welche ſich-beſonders in dieſem Jahre auszeichnen, und, ohne zuviel zu ſagen, mit dem Namen: 
Felddieberei belegt werden können, auch allen Umſtänden nach beweiſen, daß ſelbige von einer die Aus⸗ 
hebung der Wurzel-Gewächſe und Abſchneidung der Ober-Gewächſe verſtehenden, dem Oekonomiefache 
zugethanenen Perſon verübt worden ſind, veranlaſſen mich, zumal die Spuren der in den Beeten vor⸗ 
gefundenen Fußtapfen den Thäter, faſt zur Wahrſcheinlichkeit bezeichnen, denſelben hiermit zu warnen, 
derartige Uebergriffe in mein Eigenthum zu vermeiden, widrigenfalls nähere Anzeige hierüber an die 
betreffende Behoͤrde erfolgen wird. 


Goͤrlitz, den 14. November 1851. ren Wilhelm Bräuer al No. 1030. ei 
64 521 25 Tag! 11 

Du e von allen Tagen, Im Kranz des heitern Spieles mich unten, 
O ſchöner Tag! ö O' ſchöner Tag! gr o0r ee 

Ich ſag' es fut An muß es immer fager Der Fahrt, die dann gemeinſchafllch vote, = 
O ſchöner Tag! Nach Hauſ' uns trug; 

Denk' ich des Kirchweihfeſtes und der Gaſte, Denk⸗ ich an Alles dies, dann muß m Fans 
Die dort vereint O ſchöner Tag! gon 


Cactus. 


Die ihr unbefangen, gleich der Nachtigall, Stimmen laßt erſchallen 
And das Haupt mit Schwanen ſchmückt, Primus und Blondine, E- biudas 


164991 Die ihr Liebesbriefe ſchickt, und darinnen machet Miene 1011150 
Herzensſchlüſſel uns zu überreichen, am Weberthore ſie uns zuzueigen / e e eee 

5 Daran erkennt man Schwachheit, die herkommt von der Narrheit! ee 
[339]. Höchst wichtig für jeden Preussen! 2 


s Soeben 0 und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der ee Staatsbürger 
Inne He für alle Ständeq, 
insbefanbene für en Gewerbtrelbende, Kapitaliſten, Landwirthe, Sauebeſber, Staats- 
und Kommunal- Beamte. 
Bearbeitet und herausgegeben von BET 
einer Gele Gelehrter, Juriſten und Kaufleute. e 
332ẽ2 Lieferungen gr. 8. Sübſkriptionspreis a Lief. 55 Sg.... d 
Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung. 
See Buch enthält alles Dasjenige zuſammen und gründlich, was dem Preuß. Staats⸗ 
angehörigen, weß Standes er auch ſei, in allen Lagen des bürgerlichen, gewerblichen, häuslichen und 
* Lebens der Jetztzeit zu wiſſen noth thut. Daſſelbe übertrifft an Gründlichkeit, Reichhaltigkeit 


15180 


751867 Dr. Fr. Ad. W. Rein’ 8 


5 5 . Bie 


dauethaft und unvergänglich, in allen Abstufungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben, und ferner 
nicht ergrauete Haare bis in das ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam 1 ſchützen und Wuchs und 
Starke des Haares zu befördern. 8. Geh. Preis 15 Sgr. 
Borräthig in b Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


weiter 


a Berliner Börse vom 14. November 1851 (amtlich). 


 Wechsel-Löurse Preuss. Gourant; | Ejsenbahn-Actien 2 Preuss. Courant, 
8 


ah Fom 43) Nov. Brief. Geld. vom 44. Nov. Brief. Geld. I ‚Kein: 
8 ......250Fl. [Kurz. 143% 143% Aachen- Düsseldorfer 4 | = — j 
dito 250 Fl. 2 Mt. 143 ½ — Bergisch- Märkische — te, = | 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 4517 150 ¼ dito Prioritäts- 5 = — 
EEE 300 Mk. 2 Mt. 450% 150 berlin. Anhalter Lit. A, u. B. 109% — 
London St. e > 1552 2° 56 6 23 dito Prioritäts- 4 =. 
Pariser ran A 300 Fr: 2 Mt. 802, Ber EITHER ME — | 09% 98 
Wien im 30 Fl. Fuss 460 Fl. 2 Mt. —. ei, itäts- ..... 4% — 
Augsburg. 150 Fl. 2 Mt. — 41 vn . II. Em. 105 — — VAL 
Breslau 400 Thlr. 2 Mt. — 99 755 Berl. BIT 74¼ \layı 
Leipzig in Courant s Tage“ 99% 99% dito Prior. Oblig. 4: 1 9 2 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 99% dito dito 5 1014 199% 
Frankfürtä,M, süd- dito dito Lit. D.5 100% 99% 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 156 20 [Berlin-Stettiner . — 119% 118½ 
Petersburg. 400 SRbl. [3 Woch. — * | 105%, dito Prior.-Oblig. 5: 402/ — 
—ͤ— m Cöln-Mindener A . An ERFURT 37% 106% . 
Fonds- Course g Brief. Geld. | Gem. dito Prior.-Oblig. 4½ 10% 102 ½ 
vom 1A. No y. = dito dito Il.Em.|5 103% | — 


Düsseldorf-Elberfelder .... |— 


Preuss. Freiw. Anleihe. 102% 102 ¼ dito Prior 14 


dito St.-Anleihe von 1850 1 103%, it. DH Te SE = 

Staats-Schuld- Scheine 915 — 7 83, Magdeburg-Halberstädter . —. 2. 2 

- Oder-Deich-Bau-Obligat. .. al 7 Maga. Wittenberge... .. 41 4 — 69 
Seeh.-Prämiensch;ä AS, 04 — 120% — dito Priori [5 102 ¼ 102% 
Kur-u.Neumärk.Schuldysch. |37,| — 7 Schles.- Märk.. 3 ½ 92 N 


Berliner Stadt-Obligationen. 5 e e 1 


Preuss. Rentenbriefe 99 
Preuss.Bank-Anth.=Scheine | 96% 


dito dito 3½ = a 3 
Westpreuss. Pfandbriefe . 19% FR Pie en rk. 3 U Re, 10075 
Grossh. Posensche an 15 5 3 927 Ya A 

dito ito.... = 4 3 
Ostpreussische dito 3% — 6 Ober, Aughlesieche 1 b 
Pommersche e 3 6%: 967 dito iB. 975 120%, 
Fi a be 110 TR 37% 8 * 2 Pr. -Wüh. Pied — 
Schlesis 2 Mm” 5 dito Prioritats 5 — 

dito pet) Lit.D. 125 Kr dito U. Sete. 5 


Rheinische. 61 
‚dito Stäube Priofit. wir 
dito „Prioritäts-Oblig. 4 
dito vom Staat garant. 3½ 


— 1103 ½ 
| 


IIEIEIIKRSTS 
8 


Friedrichsd' or 18 ¼ ] 13%, Ruhrort-Gref.-Kreis-Gladb. 3%, 
Andere ‚Goldmünzen as Thlr. | 10 ä 9% 1 dito Bone 477 
Disconttoo—- — Stargard-Posener. . 1055 — 84 


dito prioritkts-Obligat 4 
Wilhelmsbahn (Cos. -Oderb.) — 
dito Prioxitäts- . 5 


dito Prior. Ser. IV.. 5 130% 102 ¾ 


Rn, 


Cassen-Vereihe -Bankäctien a een 
1 Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görligßz. 


